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Zeagran® ultimate

www.nufarm.de

Hotline: 0221-179 179-99

■■ Starke Sofort- und Dauerwirkung
■■ Superbreites Wirkungsspektrum gegen zweikeimblättrige Unkräuter
■■ Hervorragend verträglich in Mais

Vorteile von Zeagran® ultimate

Zeagran® ultimate ist ein Maisherbizid gegen zweikeimblättrige Unkräuter mit einer neu entwickelten 
Formulierung. Die MIXED-ESTER-Formulierung von Zeagran® ultimate ist hochverträglich und zeichnet sich 
durch hervorragende Mischbarkeit aus.

Superbreite Wirkung gegen Unkräuter im Mais

®

® = Produktnamen sind registrierte Marken der Hersteller

BBCH 1612 14 16

Zeagran® ultimate 2,0 l/ha

*z.B. oder andere Sulfonylharnstoffe mit entsprechender Wirkung 

Breite Mischverunkrautung
inkl. Knöterich

Zeagran® Accent® Pack
(Zeagran® ultimate 1,5 l/ha + Accent® 60 g/ha 

+ Accent® Komponente B 0,3 l/ha) 

Breite Mischverunkrautung 
+ Hirsen (aufgelaufen)
+ Ungräser
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Unkraut- und Ungrasbekämpfung

Unkrautbekämpfung

Unsere Empfehlung Mais-Herbizide 2012
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Zeagran® ultimate

Zeagran® ultimate ist ein flüssiges Herbizid zur Bekämpfung von einjährigen  
zweikeimblättrigen Unkräutern in Mais

Wirkstoff:	 250 g/l Terbuthylazin
		 100 g/l Bromoxynil (als Octanoat/Heptanoat)
Formulierung:	 Suspoemulsion (SE)
Packungsgrößen: 	 15 l

N	 Umweltgefährlich
Xn 	 Gesundheitsschädlich

SP 001	� Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt ist die Gebrauchsanleitung einzuhalten.

R 22 	 Gesundheitsschädlich beim Verschlucken.
R 43 	 Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich.
R 50/53	� Sehr giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche  

Wirkungen haben
R 63 	 Kann das Kind im Mutterleib möglicherweise schädigen.
S 2 	 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
S 13 	 Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.
S 24	 Berührung mit der Haut vermeiden.
S 29	 Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.
S 35	 Abfälle und Behälter müssen in gesicherter Weise beseitigt werden.
S 36/37	 Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung und Schutzhandschuhe tragen
S 46 	 Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung oder Etikett vorzeigen.
S 56	 Dieses Produkt und seinen Behälter der Problemabfallentsorgung zuführen.
S 61 	� Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Besondere Anweisungen einholen/Sicherheitsdaten-

blatt zu Rate ziehen.

RA 036	 Enthält Bromoxynil-Octansäureester. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.
RA 066	 Enthält Bromoxynil-Heptansäureester. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

006176-00
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Zeagran® ultimate

Von der zulassungsbehörde festgesetzte 
Anwendungsgebiete und -bestimmungen:

Festgesetzte Anwendungsgebiete
Festgesetzte Anwendungsbestimmung 

Festgesetzte Anwendungsbestimmungen
NW468 	� Anwendungsflüssigkeiten und deren Reste, Mittel und dessen Reste, entleerte Behältnisse 

oder Packungen sowie Reinigungs- und Spülflüssigkeiten nicht in Gewässer gelangen lassen. 
Dies gilt auch für indirekte Einträge über die Kanalisation, Hof- und Straßenabläufe sowie 
Regen- und Abwasserkanäle.

NT103	� Die Anwendung des Mittels muss in einer Breite von mindestens 20 m zu angrenzenden 
Flächen (ausgenommen landwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzte Flächen, Straßen, Wege 
und Plätze) mit einem verlustmindernden Gerät erfolgen, das in das Verzeichnis „Verlust-
mindernde Geräte“ vom 14. Oktober 1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, S. 9780) in der jeweils 
geltenden Fassung, mindestens in die Abdriftminderungsklasse 90 % eingetragen ist. Bei der 
Anwendung des Mittels ist der Einsatz verlustmindernder Technik nicht erforderlich, wenn  
die Anwendung mit tragbaren Pflanzenschutzgeräten erfolgt oder angrenzende Flächen 
(z. B. Feldraine, Hecken, Gehölzinseln) weniger als 3 m breit sind oder die Anwendung des 
Mittels in einem Gebiet erfolgt, das von der Biologischen Bundesanstalt im „Verzeichnis der 
regionalisierten Kleinstrukturanteile“ vom 7. Februar 2002 (Bundesanzeiger Nr. 70a vom 13. 
April 2002) in der jeweils geltenden Fassung, als Agrarlandschaft mit einem ausreichenden 
Anteil an Kleinstrukturen ausgewiesen worden ist.

NW605	� Die Anwendung des Mittels auf Flächen in Nachbarschaft von Oberflächengewässern - aus-
genommen nur gelegentlich wasserführende, aber einschließlich periodisch wasserführender 
Oberflächengewässer – muss mit einem Gerät erfolgen, das in das Verzeichnis „Verlust-
mindernde Geräte“ vom 14. Oktober 1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, S. 9780) in der jeweils 
geltenden Fassung eingetragen ist. Dabei sind, in Abhängigkeit von den unten aufgeführten 
Abdriftminderungsklassen der verwendeten Geräte, die im Folgenden genannten Abstände 
zu Oberflächengewässern einzuhalten. Für die mit „*“ gekennzeichneten Abdriftminde-
rungsklassen ist, neben dem gemäß Länderrecht verbindlich vorgegebenen Mindestabstand 
zu Oberflächengewässern, § 6 Absatz 2 Satz 2 PflSchG zu beachten.

	 Reduzierte Abstände: 	 50%: 5 m
				    75%: 5 m
				    90%: *

Schaderreger Kulturen/Objekte Anwendungsnummer

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter Mais 006176-00/00-001
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Gebrauchsanleitung

Wirkungsweise____________________________________________________________________

Durch die MIXED-ESTER-Formulierung in Zeagran® ultimate werden die Wirkmechanismen der Wirk-
stoffe Terbuthylazin und Bromoxynil optimal kombiniert. Bromoxynil wird als Kontaktherbizid über das 
Blatt aufgenommen und verstärkt dank des Schlitteneffektes zusätzlich die blattaktive Wirkung des 
Terbuthylazin, welches ansonsten vorwiegend über den Boden wirkt – auch gegen größere Unkräuter 
und triazinresistente Arten.  
Zeagran® ultimate bekämpft sowohl aufgelaufene als auch nachkeimende Unkräuter. Durch die Kombi-
nation der beiden Wirkstoffe entfaltet es ein breites Wirkungsspektrum und bringt auch auf anmoori-
gen Böden, humusreichen Böden, Gülleflächen eine zuverlässige Wirkung.

Wirkungsspektrum________________________________________________________________

Gut bis sehr gut wirksam:
Acker-Hellerkraut, Ackerhohlzahn, Acker-Senf, Ackerstiefmütterchen, Ackervergissmeinnicht, Amarant°, 
Ausfallraps, Ausfallsonnenblumen, Bingelkraut, Ehrenpreisarten*, Erdrauch, Flohknöterich, Franzosen-
kraut, Gänsefuß-Arten, Gemeines Kreuzkraut, Hederich, Hirtentäschel, Hundspetersilie, Kamillearten, 
Klettenlabkraut, Kleine Brennessel, Kornblume, Melde, Schwarzer Nachtschatten°, Storchschnabel*, 
Taubnesselarten, Vogelmiere, Vogelknöterich, Wicken, Windenknöterich

NW606	� Ein Verzicht auf den Einsatz verlustmindernder Technik ist nur möglich, wenn bei der An-
wendung des Mittels mindestens unten genannter Abstand zu Oberflächengewässern – aus-
genommen nur gelegentlich wasserführende, aber einschließlich periodisch wasserführender 
Oberflächengewässer – eingehalten wird. Zuwiderhandlungen können mit einem Bußgeld 
bis zu einer Höhe von 50.000 Euro geahndet werden.

	 Abstand: 10 m
NW706	� Zwischen behandelten Flächen mit einer Hangneigung von über 2 % und Oberflächenge-

wässern – ausgenommen nur gelegentlich wasserführender, aber einschließlich periodisch 
wasserführender – muss ein mit einer geschlossenen Pflanzendecke bewachsener Randstrei-
fen vorhanden sein. Dessen Schutzfunktion darf durch den Einsatz von Arbeitsgeräten nicht 
beeinträchtigt werden. Er muss eine Mindestbreite von 20 m haben. Dieser Randstreifen ist 
nicht erforderlich, wenn: – ausreichende Auffangsysteme für das abgeschwemmte Wasser 
bzw. den abgeschwemmten Boden vorhanden sind, die nicht in ein Oberflächengewässer 
münden, bzw. mit der Kanalisation verbunden sind oder – die Anwendung im Mulch- oder 
Direktsaatverfahren erfolgt.

Zeagran® ultimate
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Weniger gut wirksam:
Ackerkratzdistel, Ackergänsedistel (nur Sämlinge werden erfasst), Ackerminze, Wurzelunkräuter
Nicht ausreichend wirksam:
Ackerwinde, Acker-Fuchsschwanz, Ausfallgetreide, einjährige Rispe, Flughafer, Hirsen, Landwasser
knöterich
° Spätkeimer werden nicht immer ausreichend erfasst

* kleine Stadien, 2–4 Blatt

HINWEISE ZUR SACHGERECHTEN ANWENDUNG________________________________________

■■ Anwendungsempfehlungen
Zeagran® ultimate wird im Nachauflaufverfahren bis zum 6-Blatt-Stadium des Maises eingesetzt. Der 
optimale Anwendungstermin ist gegeben, wenn die Masse der Unkräuter aufgelaufen ist. 
Applikationszeitpunkt: Im 2–6-Blatt-Stadium des Maises (BBCH 12–16)
Aufwandmenge: 2,0 l/ha
Anzahl der Anwendungen: Maximal 1 Anwendung 

■■ Besondere Hinweise
Zeagran® ultimate erfasst auch bereits aufgelaufene triazinresistente Unkräuter (ausgenommen Einjähri-
ges Rispengras).

Bei wenig ausgebildeter Wachsschicht, z. B. nach längeren Niederschlägen, können Blattaufhellungen 
oder Blattverätzungen auftreten, die sich jedoch wieder auswachsen. Es sollte daher keine Anwendung 
kurz nach Regenperioden sowie bei Nachtfrostgefahr erfolgen. Nur gesunde, nicht frostgeschädigte 
Maisbestände behandeln. Keine Anwendung auf taunassen bzw. noch feuchten Maispflanzen. Nach 
längeren Regenperioden empfehlen wir, ein bis zwei sonnige, warme Tage abzuwarten, damit keine 
zu starke Wirkstoffaufnahme über die nach Regen gut benetzbare Wachsschicht auf den Maisblättern 
erfolgt.
Bromoxynil gehört zur Gruppe der Nitrile, Terbuthylazin gehört zur Gruppe der Triazine. Deren jewei-
liger Wirkungsmechanismus ist in die Gruppe C3 bzw. C1 der HRAC-Klassifizierung eingestuft; weitere 
Informationen siehe www.hracglobal.com. 
Wenn diese Herbizide über mehrere Jahre auf demselben Feld eingesetzt werden, ist regional eine Se-
lektion von resistenten Biotypen potenziell möglich.
Geeignete Resistenzvermeidungsstrategien sind zu berücksichtigen, wie z.B.:
• Wechsel von Herbiziden bzw. Spritzfolgen / Tankmischungen mit Herbiziden, die einen unterschiedli-
chen Wirkungsmechanismus besitzen
• Fruchtfolgegestaltung
• Bodenbearbeitung
• Saattermin

■■ Verträglichkeit
Zeagran® ultimate ist nach bisheriger Kenntnis bei allen Silo- und Körnermaissorten verträglich. Schäden 
an der Kulturpflanze sind möglich. Diese Schäden treten mitunter in Form von Blattverätzungen auf, die 
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die Pflanzenentwicklung jedoch nicht behindern. In Vermehrungsbeständen mit Inzuchtlinien empfehlen 
wir wegen der gegebenen Sortenvielfalt keine Anwendung von Zeagran® ultimate ohne Vorprüfung auf 
Verträglichkeit.

■■ Nachbau
Nach dem Einsatz von Zeagran® ultimate können im Rahmen der üblichen ackerbaulichen Fruchtfolge 
alle ackerbaulichen Hauptkulturen nachgebaut werden.
In extrem trockenen Jahren und ungünstigen Abbaubedingungen sind Schäden an Folgekulturen, insbe-
sondere Wintergetreide, möglich.
Bei vorzeitigem Umbruch kann nur Mais nachgebaut werden.

■■ Wartezeit
60 Tage

HINWEISE ZUR ANWENDUNGSTECHNIK________________________________________________

■■ Mischbarkeit
Zeagran® ultimate ist mit zahlreichen Maisherbiziden mischbar. Bei Fragen zur Mischbarkeit rufen Sie 
bitte die Nufarm Beratungs-Hotline (Tel.: 0221-179 179-99) an. Mischungen umgehend ausbringen. Ge-
brauchsanleitungen der Mischpartner sind zu beachten. Tankmischungen mit Öl-Zusätzen oder Flüssig-
düngern können zu Blattschäden in Mais führen.
Für evtl. negative Auswirkungen von Tankmischungen mit von uns nicht als mischbar eingestuften Pro-
dukten haften wir nicht.
Bei Verwendung mehrerer Produkte in einer Tankmischung können unvorhergesehene Wechselwir-
kungen auftreten. Generell sind die Gebrauchsanleitungen der Mischpartner sowie die Grundsätze der 
Guten Landwirtschaftlichen Praxis zu beachten.

■■ Herstellung der Spritzbrühe
Nur so viel Spritzflüssigkeit ansetzen, wie tatsächlich benötigt wird. Es ist daher sinnvoll, die erforder
liche Spritzflüssigkeitsmenge genau zu berechnen. Insbesondere bei größeren Spritzbehältern bietet sich 
die Verwendung eines Durchflussmengenmessgerätes bei der Tankbefüllung an. Beim Ansetzvorgang 
wird die Verwendung von üblicher Schutzausrüstung empfohlen.

1. Tank mit der Hälfte der benötigten Wassermenge füllen.
2. Rührwerk einschalten.
3. Produkt vor dem Einfüllen kräftig schütteln!
4. Produkt über das Einspülsieb oder direkt in den Tank geben.
5. Entleerte Präparatbehälter sorgfältig ausspülen und Spülwasser der Spritzflüssigkeit beigeben.
6. Tank mit Wasser auffüllen.
7. Spritzflüssigkeit sofort nach dem Ansetzen bei laufendem Rührwerk ausbringen.

Zeagran® ultimate
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■■ Spritztechnik
Beim Ausbringen von Zeagran® ultimate ist auf eine gleichmäßige Benetzung der Unkräuter zu achten. 
Bewährte Wasseraufwandmenge: 200–400 l/ha 
Überdosierungen können Schäden an den Folgekulturen verursachen.
Ausbringung der Spritzflüssigkeit
Ständige Kontrolle des Spritzflüssigkeitsverbrauches während der Arbeit in Bezug zur behandelten Flä-
che. Ein Durchfluss- und Dosiermessgerät bietet sich als technisches Hilfsmittel an.
Während der Fahrt und während der Ausbringung Rührwerk laufen lassen.
Nach Arbeitspausen Spritzbrühe erneut sorgfältig aufrühren.

■■ Restmengenverwertung
Nie mehr Spritzbrühe ansetzen als notwendig. Behälter restlos entleeren, mit Wasser ausspülen und 
Spülwasser der Spritzbrühe beigeben. Eventuell auftretende Reste von Spritzbrühe und aus der Geräte
reinigung nie in die Kanalisation oder im Freiland ablassen, sondern verdünnt auf der zuvor behandel-
ten Fläche ausbringen.

■■ Spritzenreinigung
Nach Beendigung der Spritzung muss das Gerät sorgfältig gereinigt werden:
– �Technisch unvermeidbare Restmenge im Verhältnis von mindestens 1:10 mit Wasser verdünnen und bei 

laufendem Rührwerk auf behandelter Fläche ausbringen.
– �Ca. 10–20 % des Tankinhaltes mit Wasser auffüllen und dabei Innenflächen des Tanks mit dem Wasser-

strahl, am besten unter Einsatz einer integrierten Reinigungsdüse, abspritzen.
Rührwerk für mindestens 15 Minuten einschalten. Anschließend Reinigungsflüssigkeit bei laufendem 
Rührwerk durch die Düsen auf der behandelten Fläche verspritzen.
Die grobe Reinigung von Spritzen mit Wasser und Waschbürste auf dem Feld vornehmen. Reste von Rei-
nigungswasser nicht über die Hofabläufe in die Kanalisation und Gewässer gelangen lassen. Spritzgeräte 
regelmäßig auf einem Prüfstand testen lassen.

■■ Abfallbeseitigung
Leere Verpackungen nicht weiterverwenden.
Leere und sorgfältig gespülte Verpackungen mit der Marke PAMIRA sind an den
autorisierten Sammelstellen des Entsorgungssystems PAMIRA mit separiertem
Verschluss abzugeben.
Informationen zu Zeitpunkt und Ort der Sammlungen erhalten Sie von Ihrem Händler,
aus der regionalen Presse oder im Internet unter www.pamira.de.
Produktreste nicht in den Hausmüll geben, sondern in Originalverpackungen bei
der Sondermüllentsorgung Ihres Wohnortes anliefern.
Weitere Auskünfte erhalten Sie bei Ihrer Stadt- oder Kreisverwaltung.
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■■ Haftung
Da die Anwendung des Mittels und die während der Anwendung herrschenden Gegebenheiten wie z.B. 
das Wetter, außerhalb unseres Einflusses liegen, übernehmen wir nur eine Haftung für gleich bleibende 
Beschaffenheit.
s. allgemeinen Text an anderer Stelle.

Hinweise zum Schutz des Anwenders_____________________________________________

SB001	� Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheitsschä-
den führen.

SB110	� Die Richtlinie für die Anforderungen an die persönliche Schutzausrüstung im Pflanzenschutz 
„Persönliche Schutzausrüstung beim Umgang mit Pflanzenschutzmitteln“ des Bundesamtes 
für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit ist zu beachten.

SE110	 Dicht abschließende Schutzbrille tragen beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel.
SF189	� Das Wiederbetreten der behandelten Flächen/Kulturen ist am Tage der Applikation nur mit 

der persönlichen Schutzausrüstung möglich, die für das Ausbringen des Mittels vorgegeben 
ist. Nachfolgearbeiten auf/in behandelten Flächen/Kulturen dürfen grundsätzlich erst 24 
Stunden nach der Ausbringung des Mittels durchgeführt werden. Innerhalb 48 Stunden sind 
dabei der Standardschutzanzug (Pflanzenschutz) und Universal-Schutzhandschuhe (Pflan-
zenschutz) zu tragen.

SS110 	� Universal-Schutzhandschuhe (Pflanzenschutz) tragen beim Umgang mit dem unverdünnten 
Mittel.

SS120	� Universal-Schutzhandschuhe (Pflanzenschutz) tragen bei Ausbringung/Handhabung des 
anwendungsfertigen Mittels.

SS210	� Standardschutzanzug (Pflanzenschutz) und festes Schuhwerk (z.B. Gummistiefel) tragen 
beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel.

SS220	� Standardschutzanzug (Pflanzenschutz) und festes Schuhwerk (z.B. Gummistiefel) tragen bei 
der Ausbringung/Handhabung des anwendungsfertigen Mittels.

SS610	� Gummischürze tragen beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel.

■■ Erste Hilfe
Nach Augenkontakt:	� Sofort mit viel Wasser mindestens 15 Minuten lang ausspülen, auch unter den 

Augenlidern und bei anhaltender Augenreizung Arzt konsultieren.
Nach Hautkontakt:	 Sofort mit viel Wasser abwaschen.
Nach Verschlucken:	 Sofort ärztlichen Rat einholen und Etikett oder Verpackung vorzeigen.

■■ Hinweise für den Arzt
Sofortmaßnahmen:	 Symptomatische Behandlung.
Antidot:	 Kein spezifischer Antidot bekannt.
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Sicherheitsdatenblatt:
http://www.nufarm.com/DE/Sicherheitsdatenblätter
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Zeagran® ultimate

Hinweise zum Umweltverhalten__________________________________________________

■■ Einfluss auf Nutzorganismen
NB6641	� Das Mittel wird bis zu der höchsten durch die Zulassung festgelegten Aufwandmenge bzw. 

Anwendungskonzentration als nicht bienengefährlich eingestuft (B4).
NN400	 Das Mittel wird als schädigend für Populationen relevanter Nutzorganismen eingestuft.

■■ Einfluss auf Gewässerorganismen
NW262 	 Das Mittel ist giftig für Algen.
NW264 	 Das Mittel ist giftig für Fische und Fischnährtiere.
NW265	 Das Mittel ist giftig für höhere Wasserpflanzen.

■■ Gewässerschutz
Wasserschutzgebietsauflage: Keine.
Von einer Behandlung auf extrem durchlässigen Böden (sehr leichte Sandböden, Karstböden mit nur 
geringer Oberbodenauflage) ist abzusehen. 
Spritzbrühe nicht auf Brachflächen oder Wegrändern ausbringen.
Mittel und dessen Reste sowie entleerte Behälter und Packungen nicht in Gewässer gelangen lassen.	

HINWEISE für transport und lagerung___________________________________________

■■ Transport
ADR/RID: 9,III; UN: 3082
Nicht transportieren und lagern bei Temperaturen unter 0 °C und über 40 °C.

■■ Lagerung
LGK: 10
So lagern, dass Betriebsfremde keinen Zutritt haben. Lagerung und Transport haben in geschlossenen 
Originalverpackungen, nicht unter 0 °C und über 40 °C sowie getrennt von Lebensmitteln, Getränken, 
Futtermitteln und deren Verpackungen zu erfolgen.
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